Bericht der Verwaltung zu der Vorlage 333/2022-4

Aufholen nach Corona – Schulen

Für den Zeitraum 18.08.2021 bis 31.12.2022 wurden vom Land NRW 338.658,00 € als fachbezogene Pauschale für die städtischen Schulen bereitgestellt. 
30 % erhalten die Schulen für schulbezogene Maßnahmen zur Beseitigung pandemiebedingter Defizite, z.B. Besuch außerschulischer Lernorte; Aktivitäten, die das Miteinander Lernen stärken; Anschaffung von Fördermaterialien; Anschaffung von Lizenzen für digitale Förderprogramme; Kooperationen mit externen Partnern; Förderung durch „Schüler helfen Schülern“. 
Weitere 30 % sind für Bildungsgutscheine zu verwenden, die von den Schülerinnen und Schülern bei zertifizierten externen Anbietern eingelöst werden können (Nachhilfe). 
Die restlichen Mittel (40 %) sind als Schulträgerbudget zu verwenden. Sie dienen der Sicherung und Schaffung lokaler und regionaler Angebote zur Aufarbeitung von fachlichen psychosozialen Lernrückständen und Aufholbedarfen in Kooperation mit externen Bildungsanbietern. Diese können z.B. als fachliche Förderangebote in Kleingruppen, als zusätzliche Bewegungsangebote oder als Angebote aus dem Bereich der kulturellen Bildung an einzelnen Schulen oder schulübergreifend stattfinden.

Insgesamt wurden bis zum 30.04.2022 etwa 53.000 € der Fördermittel abgerufen. Da die Förderung bis 31.12.2022 läuft, ist damit zu rechnen, dass bis zu diesem Zeitpunkt noch deutlich mehr Mittel verausgabt werden.


Aufholen nach Corona - Jugendförderung 2021

Im Jahr 2021 standen der Stadt Bornheim aus dem Landesförderprogramm „Aufholen nach Corona“ finanzielle Mittel in Höhe von 67.999,15€ für die beiden Fördersäulen FSJ/Schulsozialarbeit/Übergang Schule-Beruf und Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit zur Verfügung. Die Mittel waren für Projekte und Maßnahmen zum Ausgleich pandemiebedingter Benachteiligungen gedacht und konnten sowohl von der Kommune selbst, als auch durch die Weitergabe an freie Träger verausgabt werden. Eigenanteile sind bei den Förderprojekten nicht zwingend notwendig.

FSJ/Schulsozialarbeit/Übergang Schule-Beruf
· Ausgaben: 12.584€ 
· Stellen im FSJ, Sprachförderung/Lesekompetenzförderung und Sozialkompetenzprojekte 
· Träger: Katholische Jugendagentur, Schulen und die Jugendförderung der Stadt Bornheim
Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit
· Ausgaben:13.831€
· Angebote: Stellenaufstockung im Stadtteilbüro, Freizeitmaßnahmen und Projektförderung
· Träger: KJA, Jugendförderung

Da die Mittel erst ab der zweiten Jahreshälfte verfügbar waren, konnten diese auch nicht vollumfänglich verausgabt werden. Die größte Schwierigkeit bestand darin, geeignetes Personal für geplante Projekte und Maßnahmen, wie z.B. Personalaufstockungen oder Stellen im Freiwilligen Sozialen Jahr zu finden. Eine weitere Hürde waren bestehende Personalengpässe, die die Ausweitung der Projektarbeit erschwerten.

Die nicht verausgabten Fördermittel konnten in den Haushalt 2022 übertragen werden.



Aufholen nach Corona – Jugendförderung 2022

Es stehen ca. 177.000 € für die beiden Fördersäulen FSJ/Schulsozialarbeit/Übergang Schule-Beruf und Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit zur Verfügung.

Bisher wurden davon verausgabt bzw. verplant:

FSJ/Schulsozialarbeit/Übergang Schule-Beruf
· Geplante Ausgaben: 35.300 € 
· Stellen im FSJ, Aufstockung Jugendberufshilfe, Medienkompetenz- und Sozialkompetenzprojekte 
· Träger: Katholische Jugendagentur, Schulen, Jugendberufshilfe lernen fördern und die Jugendförderung der Stadt Bornheim
Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit
· Geplante Ausgaben: 37.000 €
· Angebote: Stellenaufstockung im Stadtteilbüro und in den Kleinen offenen Türen Im Turm und Raum, Freizeitmaßnahmen und Projektförderung
· Träger: KJA, Katholische Kirchengemeinden Roisdorf und Walberberg, Katholische Jugend Merten, Schulen, Ev. Kirchengemeinde Hersel und Jugendförderung Bornheim

Es ist damit zu rechnen, dass weitere Träger Fördermittel für die zweite Jahreshälfte anfordern. 

Extra Zeit zum Lernen – Jugendförderung

Das Landesförderprogramm „Extra Zeit zum Lernen“, das jetzt ebenfalls Teil des Programms „Aufholen nach Corona“ ist, wird bis einschließlich Sommerferien 2022 fortgeführt. Hier können anerkannte Träger der Jugendhilfe selbständig Mittel für besondere Angebote zur Lernförderung, die als Ausgleich zu pandemiebedingten Benachteiligungen dienen sollen, beantragen. Dabei sind Programmkosten bis zu 500 € pro Tag pro Gruppe (je 8-15 Schülerinnen und Schüler) anrechnungsfähig; der Eigenanteil des Trägers beträgt 20 Prozent.

Im Haushaltsjahr 2022 wurden für Lern- und Sozialkompetenzprojekte in den Oster- und Sommerferien bisher Mittel in Höhe von 10.672 € vom Land bewilligt bzw. durch die Kommune beantragt.
[bookmark: _GoBack]Als Eigenanteil der Kommune stehen für das Programm Extra Zeit zum Lernen Projektmittel der Jugendförderung in Höhe von 3.000 € in der Produktgruppe 1.06.02.02 zur Verfügung.
